
Zur politischen Einstellung
aps Benedikts XII

Von rof Dr. Heınrıch Otto,
Wiıesbaden, Oestricherstr.

Der Pontihkat Benedikts C WAar der kürzeste unter den ontı-
iiıkaten der ersten fünf Avignoneser Päpste: Klemens Hıs
9 Johannes 14 (1316—1334), Benedikt Z (1334—1342),
emens VI (1342—1352), Innozenz VI (1352—1362); aber TOLZ-
dem reich 28801 folgenschweren Eintscherdungen. VUeberdies
stellt den Forscher VOorT eine el ungelöster, WENN nıcht unlös-
arer Probleme So erhebt sıch gleich Anfange die FrTage, wW1e
LUr gekommen SeEIN Mas, Aaus dem Konklave VOINn TrTe 1334
der Kardinal Jacques Fournıer, der letzte unter den Kardınälen
(„infimo de1 cardınalı"“: Villani), der erst seıt dem Dezember
1327 dem kKardinalskollegium angehoörte unı er, SOWweıt WITr sehen,
während: seines Kardıinalats nıemals besonders hervorgetreten
als einstiimmı1g ewählter 1) hervorging. Was hat dıe Stimmen der
24. ‚ardınäle, die Dezember 1334 INns ave eintraten
es Warch Franzosen, Spanier und Italıener (unter ıhnen der
Kardıinal VONn Marıa 1n Vıalata Lucas Fıeschi (} z Januar
und Johannes Colonna ?) quf ıhn vereinigt? etiwa, WwW1€ 1im
Jahre 1316 be1 der an Johannes ön1ıg Phılıpp
bıs © Tra  e1Cc. dıesmal Philıpp N4 (1328—1350) qauf cie
ähler eınen starken TUC. ausgeubht hat? der hat vielleicht KOö-
nıg Robert eape (1309—1342) dıe and Spiele gehabt?
W ir WISSeN, König sıch diie Bewachung des Kon-
klaves VO!  am} 1334 verdient gemacht hat Der Zufa hat gewollt,
daß eine Gesandtschaft Ön1g KRoberts, bestehend aus dem LEiTZ-
bischof VOoN. Jranı Bartholomäus Brancaccı em Grafen Ber-
trand de Baux ®3), aCOo| St Severın (0281 Chiaramonte und

en W G E

einem vierten Herrn, ZULF Zeıt, als Johannes AT die Augen
1) „dırıgentes unanımıter vota sua‘““,  : sagt Benediıkt selbst.
2) Der bekannte apoleon Orsinı, der „Papstmacher““ Vo  —; 1316 1263 bis

1342), nıcht dabeı; Der hat Januar 1335 den Papst feler-
ıch gekrönt. über ıh: Willemsen, Historısche Studien eft 172 130

3) [0381 Monte CAaveOoSso und Andrıa; sıiehe meılnen Aufsatz „Benedikt X IL
als Reformator des Kırchenstaates" in Römische Quartalschrift 1928)
85 „quUuos ad presentiam e Johannıs Pape, predecessorIi1s nostr1, dum ad-
huc viveret, CC Regla destinarat‘‘). An ihn hatte Johannes XXl geschrıeben:
„‚Gratus est nobiıs qdventus hulusmodi eque ıbenter videbimus“ (Reg. Vat. 117
fol 142 703 ZU B} August 1333
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<chloß, sıch an der Kurie befanden Der aps hat dem König in
einem T1e VO 2! März 1335 gedankt Iür dıe „CIrCcumspecta dıilı-
gentia” dıe „Drovida custodia clausure CeLus Gollegii post PTFC-decessorIıs transıtum per COS adhibita‘.*). Mıt den erwähnten (1e-
sandten (memorati NUunNC11) vereinigte em Anschein ach der
Seneschall der Provence Philıppus de Gemito, VonNn sich AUS oder
1Im Auftrag des KÖönI1gs 5) owohl während der Sedisvacanz (tem-
pore vacatıonıs Romane Curie), als uch Jage der Krönung des
NeuenNn Papstes (die coronatıonıs pape SeINE emühungen.®‘) er
ÖN1g hatte schon 4anı Januar 1335 durch den Bıschof Un T1us-
eulum Annibaldus de CGeccano un seine Kaufleute brieflich („pereP1ISCODI J1usculanı QUAIM DEr mercatorum INECOTUM quator socJeta-
Lum ı1iLieras inculcatas’‘) die Wahl Benedikts AIl rifahren Er er-
teılte sofort den obengenannten Gesandten, SOWI1e dem Seneschall
und einem gewissen Joh Gabassöle 7) SEWISSE Aufträge an den

aps Es iıst also keineswegs ausgeschlossen, daß den
Kardıinälen seine Absıchten un Uunsche ZUrFr Kenntnis gebrachat, ohne daß INa deswegen den öÖn1g VOL Frankreich 4aUusSs
der Angelegenheit heraushalten mMuUu.

Nun stellt uns aber der Bericht des Florentiner Geschichts-
schreibers 10V. Viıllanı ®) VOT eine weıt größere Schwierigkeit. Er
hberichtet als eiNZISeEr die analoge Nachricht 1im God Barb lat
2629 tol 27 dürfte ohl auch aqauf ıhn zurückgehen die GCahor-
sische ?) Mehrheit der Iiranzösıschen Kardinäle, geführt VvVon Kardı-
nal alayran de Perigord uch Johann Colonna habe sıch ihr
angeschlossen hätte VOoOn iınhrem Kandıdaten Jean de Commin-
SCS 10) e1in bindendes Versprechen verlangt, daß 1m selner
Wahl den hl Stuhl nıcht ach talıen zurückverlegen werde.11 Der
Kardinal aber nabe sıch ewelgert, eın derartiges Versprechen ah-
zugeben.!?) Die Weigerung des Kardinals, (der sıch ohl seiner
Wahl siche_:r glaubte !®) ) habe aber die Kardinäle -derartig In Ver-

4) S. >Römische Quartalschrift 3| 1928
5) d S6 Beilage OIln Januar 1335
6) Schäfer, Ausgaben der apostolischen Kammer unter Benediıkt A

um Februar 1336
7) mıles, curlae reg1s Sıcılıe majJor ratıonalı Daumet, Benoit XII Lettres
rapportant la France (Paris AD  ) 27. Junı 1335); miıles,consiliarıus regls (Daumet 396 OIn Februar 1338 Röm Quartal-schrift Anm.
8) storıie Fıorentine XXI, 21
9) nach GCahors, der Heimat Johannes AXIE: Mollat, Les d’Avıg-

1NON (Paris Anm.
10) Kardinalbischof VOo Porto, Bischof VO Toulouse.
11) CcCon patto ch’eglı prometesse 10T0O, dı NO venire a RHRoma.
12) la qua. COSa NOn voll promettere diceendo che INnnanzı renunti:erehbe al

cardınalato, ch’egli AVEV9 certo, ch’el papato ch’era ın avventura.
13) Artaud, Hıstoire des SOUVeraıns pontifes. Parıs 1842 111 s 155 fut

d’avis qu'1l fallait Iu:ı donner toutes les VO1X.



‚ Zur politischen Einstellung Papst Benedikts xXIL 105

WIrTung und Bestürzung versetzt 14)‚ S1e völlıg überstürzt 15),
HUr der augenblicklichen Verlegenheıit en Ende machen 1e)
denjenigen Kardınal, der das geringste Ansehen geno. S auft ihre
Liste setzten 18), der dann schlielßlich OSsServazıone d’ordi-
al0O Squ1Ltinı0 sıchtlich nıcht ohne göttliche Einwirkung 19) VO  en
beıden RKichtungen 1 Wählerkolleg gewählt worden se1.2°). Dem-
nach ware 1sSo Fourniler’s an gewissermaßen das rgebn1s eınes
Itrttums der auch einer Verlegenheit oder Verärgerung: über dıe
Weigerung des kardınals ONn Comminges SCWESCH.

Die rzählung Vıllanı's hat nicht durchweg Glauben gefunden.
Aollat (Les d’Avignon) 21) spricht VON einer Anekdote (hi-
storiette). Dagegen hat sS1Ee udien ber enedı XIL.) 22)
nıcht für unglaubwürdig eEIUNdeN. Er weıst darauft hın, daß  Giov
Villanı's Bruder 23) sıch damals Avıgnon aufgehalten und mıt
dem päpstlıchen ofe ın mancher Beziehung estanden habe n)

Was mMas übrıgens InNn9  —_ den Bericht V illan  1's als glaub-
würdıg voraussetzt dien Kardinal VOL Comminges seiner W e1-
SCTUNS bewogen haben? Der Barb lat 2622 25) bemerkt, se1
überzeugt SCWESCH, daß das VON ıhm geforderte Versprechen SeESCH
en  e1s (das esen der Kırche gerichtet SE 1 (contra eccle-
s1am )?8). SO meınt denn auch Christophe muıt Recht UUE la papaute
a1nsı ransplantee de ONn sıege naturel couraıt les plus grands
dangers.?”)

Für Untersuchung ber die polıtısche Eıinstellung ene-
dikts XII ist aus dem Bericht Villanıi's nıcht jel entneh-
IEIL. TIiAahren WIT doch daraus nıcht, oh Kardıinal Fournier
auch den Kardınälen gehörte, dıe den Kardınal Commin-
Ses das bewußte Ansınnen gestellt hatten, ob also quch in der

rimescolata 1a divisıiıone tr:  '< collegı.
quası pCI gaTa.
NON. credendo che venısse

47 che eTa tenuto ıl p1u IMINımMO de  _ Cardınalı, C10 fu il cardınale Bıanco.
mM1isonao A squıttino.

19) D divina che clascuna sSe del Cardınali Sara gl1 edono
le loro bocı.

20) Bulaeus, Historia unıversıtatis Parisiensis. Parıs 668/IV 241 ıllı
cretio quodam sprıtus UCLIU elıgunt, quası perfunctorıe omnıum cardınalıum
infinum et ultımae promotion1s, Jacobum Furnerium SE  e de Furno, NOo-
nento Novellj. auch Artaud S 154

21) Parıs 1919 Anm.
22) Berlin 1910 Anm.
23) XI,; fratello car_nale, uUOINO degno dı fede allora era in corte,

mercanile dı papa.
24) C1aCconN1Ius, Vitae et gesta pont. Rom et card. 879 Bulaeus 1 241
25) Clectiones pontificum
26) auch Bulaeus exi$fimans iniuxjam . fıerı dıgnitatı SUumMmM 1

pontific1s.
27) Christophe, Hıstoire de 1a papa:11é. Parıs 1853‚ 1, IS Vıllani I 21
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eiwalgen KRückverlegung dies hl Stuhles ach Rom uUrc den
wählenden aps C111 Schreckgespenst erblickt hat

Daß aber die rage der Kückverlegung Konklave VonNn 1334
ZUT Sprache gekommen 1st, das halte ıch nıcht I} nıcht für SC
schlossen, sondern nıcht einmal für unwahrscheinlie Man muß
sich CTINNEIN, d dıe esandtien Roberts VonNn denen oben dıe
ede beauftragt muiıt dem Papste s< 1 U: ohann
C Oder SCIMHN Nachfolger über dıe Rückführung der olognesen
und CINISECET ebellen (rebellium) der Mark und der Romagna (ad
ecclesıie devotionem et obedientiam) verhandeln 28) da lag e
OCn nıcht fern, daß uch d1ıe rage der KRückverlegung des apst-
SITZES berührt wurde Als ıtalıenıscher Fürst der och obendreıin
ıuınmıttelbarer Nachbar des Patrimoniums Wr hatte doch Könıg
Robert e1n begreilliches Interesse daran ob Avıgznon auch Tl
1\Ul'l.fll Sitz des Papstes werde oder ob diıeser wıeder nach Rom
zurückverlegt wüuürde och quf eINCH mstand verdıent nachdrück-
lıchst hingewiesen Z werden Heıinrich vVvon Diessenhofen der uns
die schöne ne  ote VOoONn dem Eide Johannes X uüberlıefert
hat 29)’ R nämlich kein er oder Maultier besteigen wolle,
se1 enn ZUEL Reise ach Rom hat sıch Von 1334 bis T33L Iso anıch
eım Lode Johannes X Avıgnon aufgehalten.?°) Es besteh
demmnach dıe Möglichkeıt daß damals dıe (Greschichte VOIL em
Kıde Avignon gehört hat OTauUs ann wıederum Z schließen
WAaTe Wwen18stens der Stadt das Konklave VO  - 1334
stattfand die rage der Rückverlegung mehr der mınder erıg
diskutiert habı  D

ESs dauerte übrigens nıcht Jang, da sah der HE aps Benedikt
X11 sıch genötigt, der rage der Kückverlegung unumwunden
ellung nehmen. Seit W eıhnachten 1334 predigte der Lom-
hardeı der TrTate Venturino dı Bergamo 1l Dominikaner unter
großem Zulaufe des Volkes und mıt sıchtlichem Erfolge81) Er be-
KeNTie viele Sünder, Mörder un R  C  €  auber urch SEC1IN€E ergreifendenPredigten (prediche efficaci) ECWIT CI daß die Fasten nd
111 der arwoche a  a quarantına q ] perdono mehr als 000
Vornehme gentlilı uOmMIiNI eid altri) sıch ach Rom begaben Sie
irugen Dominikanerhabite qauft dem Mantel C1IHeEe weiße au mıl
Olivenblättern 111L Schnabel S1e kannten den Ruf ‚„„Pane 1111-
serı1cordıa! Venturinos Predigten WarTen nıcht tiefgründig, ber 99
Na hbona oquela ei sante parole*. Auf dem Wege nach Rom
schloß sıch Venturino unermeßlich 1e1 Volk anan „„CON molta onesta

pazıenza”. Von Rom hbegab sıch Venturino nach Avıgnon, die
(made des Papstes anzutllehen Er wurde aDner AL päpstlichen ofe

28) NE1NE Abhandlung der Röm Quartalschrift 87
D Boehmer Fontes
E Wıllemsen 12

S1) Viıllani XI Commosse molth Lombardı Toscanı penıtenza
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AaUS Neıd der einer anderen Ursache verdächtigt, „d1 peccatı dı
eres1a‘”, VOT em aber, weiıl sıch 4AUuUSs Veberheblichkeit (presun-
zione) der Behauptung verstieg, „che ONn ea nNıunO degno papa,

NOn iıstesse Koma qalla sed1ia dı Pietro  ..
SO 1eß der apst, da befürchtete, der Irate könnte as christ-

lıche ZU Auifiruhr aufreızen (commovesse), ıhn in Friesach
ın Kärnten (Frisacca ne montlagne dı Riccordana) internıeren
UnN! untersagte ıhm Kanzel un Beichtstuhl

enedı hatte übrıgens schon in einem Briefe VO prı 1335
al den 1SCHN0 von Anagnı, den 1 März 1335 seINeEemM V1ı-
kar iın Rom, „INn JUa nostr1 sedem apostolatus celestis disposi1it10
statuit et firmavıt eccles1ie fundamentum ” ??) den Irate Venturino
und SECeINE Tätigkeıit In der Lombarde1i erwähnt.

Am Au Juni 1335 erschienen sodann VOTLr Benedikt Gesandte des
romıschen Volkes mıt der Aufforderung, daß acCh Rom zurück-
kehren sSo Der aps machte unter dem gleichen atum dem Kö-
nıg Von Frankreıch davon Mitteilung, indem urchblicken L1eß,

nıcht geneı1gt SEN, dem ıhn ETSANSCHECN ufe
eiısten („nostre erat voluntatiıs facere, quod petebant”) as) Er Dat den
Ön1g, GE nıcht, w1e angekündigt, Hıs ZU111 (Oktober 1335
DIS diesem Lermiıine hatte der aps dıe römischen (r1esandten
vertroöstet persönlich dıe Kurie Kommen werde, ıhm mi1ıtzu-
teılen, „JUEC sıbı honesta e1s Occurrerıunt, vel et1am oportuna”.

Daß der aps nicht charakterfest WAar, u  3 den qals rıchtıg
erkannten Weg TOLZ er Hemmungen einzuschlagen un VCeI-

iolgen, das ist doch uch die Auffassung aynalds, des beruüuhmten
Verfassers der „Annales ecclesiastiecı“ :n) Rex Francıae et FOX 1C.1-
l1ae, OIMNNES quası cardınales proposito qverterunt praeconcepio.
So hat Benedikt eıner höchst wichtigen Angelegenheit 1m ent-
scheidenden Augenblicke doch schließlich versagl; VOT dem Rıch-
terstuhl der Geschic wırd P} nıcht bestehen können.

Gewiß, uch Benedikt Wr FTranzose, S gul WI1e die anderen
Avignoneser Päpste.%) Und Benedikt fühlte und empfand uch als
Franzose. s kam ıhm gewl Herzen, WeNn Julı 1335

den. Ön1g chrıeb ae) „Deus adversarıos ei emulos tiıbı sub-
Jiciet““, der „quod qd obvıiandum Adversis el quUiDUSVIS per1-
culıs ; quaptum Den beneplacıto el hOoNOore Hierı possel

32) Vat. en H1:; 1720, Reg. Vat 130 ÜI. 481; Jacohb 102
33) Vatl. Akten 1720 dazu auch Reg. Vat. 1392 (Vat. Akt ) ‚„de-

siders optantes intens1s‘“.
34) 1335 6.
35) ollat, Les d’Avıgnon 64 Geboren ın Saverdun (1SSU 9  une

humble familie) 1n der Grafschaft Foix. Sein Onkel (oncle maternel) Arnaud
Nouvel WAar Abt des Klosters Fontfroide e

36) Reg, Valtl. 130 NT, 437 (Rayn. 28); Vat Akt 741
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ecclesıe, 1108 ıimpendere curaremus”, oder Mai 1336 ?7) VOL
sıch un den Kardıiınälen „qUu1 PTO malore parte orıundi de

LUO, qu1que LE dictum TeESNUM SINCEeTE dılıg1mus ViSCere
carıtatıs". Besonders eacnien ist schließlich eine Stelle iın einem
Briefe VO Juli 1338 98): ‚1105 el eadem eccles1a eundem
dimittere NOn POSSUMUS, NCC et1am deberemus MESESFrancie NUNd Ua dimıserint eccles1am“. Dabei darf INa  — indessen
nıcht übersehen, dal Benedikt uch dem öÖnig Robert Von eapeegen  er dessen Interessen sıch nıcht immer mıt denen des KO-
nigs von Frankreich eckien 39)’ ahnlich herzliche Töne anzuschla-
Sch ußte ‚Cum nOstira el 1PSIUS ecclesie Regisque predicti CON-
NECXa sınt neg0cla’; heißt in einem Briefe des Papstes den
Rektor der Campania Marıtima, den Johanniter apoleon de S
hertis VO 28 März 1540.*°) Man beachte auch den T1e VO

Februar 1337 41), die Rede ist VON den Ländern des Köni1gs,„de CU1US devotione inter a1l10s mundı principes confidimus‘“‘. 1CN-
tig VOTr em ist der Brief, durch den aps Benedikt AIl schon ALl

Januar 1339 dem König VOIL seiner feierlichen krönung (bene-dictionis ei coronationis solempn1a recepımMus) Mitteilung macht.
AÄAus dem Briefe ergıbt sıch, der aps schon VOT der KrönungRobert geschrıeben hatte „Hec autem, que ante benedictionis
et coronationıs nNOsire solemn1a nu nuntiavimus, tiıbı Cis utpoteıllı, quem 105 ei eccles1a pre  ala specaJalıter inter alı08 principesorbıs terrae catholice fıdei professores brachlis SINCeTrEe carıtatıis
astrıngimus, primordialiter decrevimus intimanda“®.

Der orliebe, dıe Benedikt H ur Ön1g KRobert VOILL Sizilien
zeıgte, entsprach se1lne Voreingenommenheit für diıe ıtalıenıschen
(melfen „Guelfisch und kırchenfreundlich‘ „ghıbellinisch und kır-
chenfeindlie Warch TÜr ıhn gleichbedeutende Begrilie; hıer
konnte iıhm se1n. Vorgänger Johannes XII als Vorbild dienen. Be-
kannt ist die ne  oftfe von der Frage, die dieser (Johannden ghibellinisch gesinnten apoleon Orsini gerichtet en soll
„Du bıst doch en Ghibelline, W1e kannst du da e1in TEUN: des
Papstes se1ın?““ Aa) Als umgekehr der Erzbischof Bertrand Von Em-
TUn sıch einmal be1l Benedikt über den Bischof Von Orvieto be-
schwerte, nahm der aps diesen iın Schutz naıt dem Bemerken, daß
dieser ochn eIN €  © mıthin eın TeEuer Sohm der Kırche se1.**)

37) Reg Vat 132 (Rayn. 32) Daumet T, 175
Nova Alemannıae AT 540 (S. Röm
Maollat 136, VO.  — unten. Qpartalschrift 60 Anm 4)38  40)  39) Reg Vat. 135 fol v nr. 67 (Röm. Quartalschrift 107 34)41) Reg. Vat. 133 fol 7V

42) 1dus 1anuarıl, pont nostrı prımo JEıbl Angelica 151 ol 252v);cf Reg Vat. 119 fol HIS
43) W ıllemsen 156 (Acta Arag I1 615 f44) Reg Vat 131 fol 47 A Quartalschrift 76 (Theiner II,

on PT1 1336): . .,quod prefatus ePISCODPUS et Vannus (frater) alııque de
domo et 1Ppsorum sunt el fuerunt guelfi ıdeles ecclesie“‘.
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E.ne äahnlıche Au{ffassung begegnet uns übrıgens Briefe
ber die ark Ancona (02881 Te 1341 45) „In dıicta DTOVINCLA Mar-
chıe 1ong1ssımo tempore cıtra duo NOIMNINa insurrexerunt, V1
(uelforum ei Gebellinorum, Yul Guelßfi secuti sunt partem Eicclesie
el (nmbellinı partem contrarıam ei Imperi1l, el pCI (nbellinos ei

1DSOTUM PFO uerunt OcCCupata 1Ua 1DS1US ecclesie el
predictorum (melforum Der 1EeU ernannte Rektor Johann de Rı-

berichtet „Subsequenter fec1 parlamentum generale apud Re-
canatum, ubı fuerunt SyNdicL ComMmmunıtatum el ma tam
Guelßfi QUuUaIn e1lil11ımnı qUO parlamento inter celera fuıt actrıbuta
miıchı S reformare patrıam s.11€ consiıharılis 1cCLe PIO-
V1INCI®E, quod ante 110}  e {uerat CONsueLum QuU 1a dabantur Rectorı
dicte PTOVINCILE SC X ue el SECX Gehbellini ulraque parte PF CON-
siıl1arııs.“ 46)

Önı1g Phılıpp VI nıcht gewillt den aps und dıe Kar-
dinäle unbehelligt ber dıie Alpen zıehen Jassen, ist WO Ve1-
stehen. Eis Wr e1in gewaltıger längst angestrebter Lirfolg der
Diplomatie Philıpps 1 aqals TE 1309 aps kKlemens sıch
bestimmen 1eß} Residenz 1881 Avıgnon aufzuschlagen Philıpp
VI konnte sıch jJetzt, Jahre 1339, nıcht leichthıin entschlıe-
Ben, auf diesen Eriolg f verzichten. Er fürchtete offenbar, CS SC
(xefahr Verzuge, un entschloß er sıch nandeln Eines
Tages 65 WAar jedenfalls VoOrT dem 28 Oktober 1335 erschıenen

Kardinäle nach Raynald WAAarcImIl elirıge Parteigänger des KöÖ-
N1ISS I7) nämlıch Peter Von artıno monte alayranı von

Peter vincula nd Peter San Clemente VOT dem Papste
als Abgesandte des Köni1gs VON Frankreich 48) Sie hatten zweierle1l
Aufträge; die e1iNeN betrafen den geplanten Kreuzzug, die anderen
die rage der Rückverlegung. W ıe diese autete, 1S5SeN WIL
N1ıCl9) ber sS1e AIien nach Aussage Benedikts VOoONn der Art,
dieser, 5 1 bekannt wurden, schweres Aergern1s befürchtete
(„que scandalosı periculı mater1am forsıtan suscitarent‘ Er wa  €
demnach nıcht dıe erstieren e1NeIn Konsistorium vorzulegen SON-
ern behielt S1e für sıch und hieß die Sahze elıkate Angelegenheıt
zunächst auf sıch beruhen („alııs X quibus concludi videbatur

ISS partıbus perpetuo TreMANCIE, suppressis“” „NOoS
Soc1um uJusmodi reiinuıImMus et aÜdhuc retinemus > 10S U

Suspenso‘‘). Und el ist es annn geblieben. Benedikt S1Ng nıcht
ach Rom, 1€e€ 112 Avıgnon. „Für ein Menschenalter stitanden
einstweiıilen dıe Weltverhältnisse, WIC sS1e sıch AIn Anfang des Jahr-
hunderts ach langer orbereitung herausgebildet hatten, weiter:;:

Gollectorie 42146) cC. D. 23 v
47) Rayn reg1s addictissıml.
48) Vat Akt. 1762; Daumet 17592
49) Nach Raynald enthielten S16 z fucos ad Galhlıs disti-

nendam‘“‘.
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und streckte dann dıe Wiıtwe Roma vergeblich ıhre and nach
dem erkorenen (xzxemahl Aaus Avıgnon behauptete den Ruhm Urc
den aps Miıttelpunkt der Christenheit Se1InNn“”“ 50)

Man Mag Iranzösıschen Forschern zugeben der önig Vomn
Frankreich nıcht alleiın die Schuld dem erbleiben des Papstes

Avignon rus SO schreıbt Daumet 51) „On SCra pPas SUTDI1S
YuE le SOUVETALN iIrancals aıt deconseille le tiransfert de 1a COUT DON-
tıLicale vignon Rome INals L’infiuenece de Philıppe fut

CcE CONJONCLUre 111 uNn1QU€ 1881 preponderante Der aps sSe1
nıcht ec1Nn blındes Werkzeug (V’aveugle instrument) Phıilıpps von
Valois CWESECH, und Frankreich Se 1 nıcht alleın schuld SCWESCH

dessen erbleiben Avıgnon Sicherlich en dıe französische
Mehrheit kardınalskollegium, dıe noch dazu Meinungsverschie-
denheiten qUTIwWI1eES 52) un! das polıtısche Chaos italıen das Ihrige
9azZu beigetragen ber bleıbt doch die atisache estehen
dem ohnehın nıcht sehr wiıillensstarken Papste dem noch 9QZu das
Schicksal, das SC1IHNeEeTr Zeıt Phılipp der Schöne SC1INECIN Vorgänger
Bonifatius 114 bereıtet a  e, warnend VOor die eele
ochte 58) eCc1In immerhin mächtiger Monarch, der noch obendreın
SCIH König WAar, gegenüberstand. S0 kann IAl dıe geschilderte Eın-
flußnahme des KÖön1gs quf die amaliıgen Entschließungen des Pap-
stes VO. Standpunkt der unıversalen Kirche DUr tıef bedauern

Benedikt WT EeE1INeE miılklde irıedfertige Natur Die Anwendung
(Jewalt wıderstrehte ıhm. Hatte doch schon Konsistorium

VOH 21 Dezember 1332 den unsch geäußer daß dıe Kırche wäh-
rend SC1HNeETr SaNzeh Kegıierungszeıt n]ıemals die Lage z«ommen
MOSC, Menschen kr1eger1Ssc vorzugehen 5A) Die Nach-
richten dıe ber ersten pontifikalen Handlungen ber die A
PeCN drangen klangen durchaus beruhıigend „Ne1l P del

schreıbt ÄAN=pontificato dı AL 1011 S 1 ebbono nOovıtla
tonellı 55) mıte ura dı paCce ne PTOVINCI1A (del p_
irimoni10) An Ön1ıg Kobert der den Wunsch geäußer hatte Be-
nedikt MOS SCIHNET Entlastung den König Friedrich vomn
TIrinakrien (Sizılien) einschreıten, schrıeh H) März 1335
WO erst och einmal mi1t ute versuchen 56) on ALl Ke-
bruar 1335 schrieb die calıger (Albert und astıno
Scala) und erklärte sıch bereıt zwıischen ihnen einerSEITSsS und den
Kommunen VON Parma Regg10 und Modena e1NeEN Frıeden VeTr-
mitteln 57) Und A Pıacenza schreıbt Aa 25 August 1335 VeI-

—m Kraack Rom der Avıgnon (Marburg
51) Introducthon 111
52) Daumet 119 ota fratrum uerant dissonancıa et diversa
53) a eob 3!
54) Jacob 31
55) Antonellıi, Vicendi della dominazıone pontificla nel patrımon10 293

Ravn.57)  96) Reg. Vat 130 fol V LrTr.
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wende sıch beı ÄZZO Viscönti nd den Scalıgern, „quod terrıtorıum
vestirum NON invadant““. 58)

So hat er enn uch nıcht lange ezögert, diejenigen iıtalıen1ı-
schen Kommunen, dıe iıhrer Parteinahme für Ludwig den
ayern mıt kırchlichen Zensuren hbelegt Yal‘ S1e darum
baten, VoNn diesen befreien.®®*) Da Jag der Gedanke nahe, auch
einmal den ebannten Ludwisg den ayern heranzutreten.
Nun meldet dıe ıta Benedikts 59)’ dieser habe Anfang seiner
Regıerung einen Gesandten Lud wıg abgeordnet, un VOIL ıhm
durch (üte erlangen, WaSs der enge Johannes nıcht Se-
Jungen W  j DIie Glaubwürdigkeit dieser Nachricht ist angezweiıfelt
worden.®). Aber gıbt doch Argumente, die Qa1iur sprechen. Man
hbeachte Benedikts T1e Albert und 1to VoRn Oesterreich VO
Prı 1335 01)’ VOon der (efahr Tür dıe Seelen redet, dıe De1ım
Fortdauer des kırchlichen Konfliktes befürchten Nal (perıculum
anımarum de faucıbus eterne dampnationis), WOTAUS ! ersehen
ıst, daß Del Benedikt doch der Priester den Politiker überwogen
hat Dazu stımmt, wenn GT 21881 ()ktober 1335 In seinem Briefe
den ÖNıg vVon Frankreich 82) VOI den großen (sefahren spricht,
„JUe interdicti ei eXcommunicatıonIı]s sententie, quıbus 1la reg10
Alemanıie tot Circumvoluta tempor1bus extitit, cComm inantur‘®. Her-
ZOS TeC hatte übrıgens davon gehört, Avıgnon Neigung

elıner Aussöhnung mıt Ludwig estehe.®) Direkt bestätigt wird
die Nachricht der Vita durch eıne Stelle 1L Vat 3765, die
Raynald wiedergıbt eq) „Iste sententlas Jatas per Joannem Coniıra
Ludovicum ducem Bavarıae, qu1 gessit PTFO Imperatore,
quUam aggravavıt, sed. l egatos SUOS misıt, INONEILS ei hortans, ut ad
eccles1ia2e rediret unıtatem . uch Bouquet 85) bringt eine gleichlau-
tende Miıtteilung: „H.ıc in SUu1l pontificatus PrINC1p10 miısıt Uunl-
t10S SUuoS ad Ludovicum ducem Bavarıe, rehbellem et inobedientem

E: OCCcupatoremque ImMpern, qu1 1psum monerent el hortarentur
Sul parte Sperans CULr talı modo plus proficere, qUAUIM 61
continuaret PTOCCSSUS conira 1PSum inchoatos per Johannem
XE EiS geschah also qauf eine Eıinladung Benediıkts, daß der
ayer 20 MäÄrTz 1335 dıe beiden (Gırafen Von Oetlingen nach
Avıgnon aqals Unterhändler abordnete. Es dıe ersie (Gesandt-
schaft, die Ludwig A, Benedikt entsandte.

58) Reg Vat 130 fol 73 Nr. 459; cir. fol. 460
583) meıne Abhandlung (Röm Quartalschrift 66)
59) Baluze, Vıtae 198
60) Müller, Der Kampf Ludwigs mit der Kurie Anm.
61) Rıezler, Vatık Akten Gesch. Ludwiıgs B
62) Daumet 112
63) Rayn. 29 Vat Akt 1716 OIn Pr 1335
64) 1335
65) Benedicti XI gestla.
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Was die oit erorterte rage eIr1 ob Ludwig den eiıden außer

C1NeNn Beglaubigungsschreiben och C111E Ormelle aC (Pro-
kuratorium) mıtgegeben hat MOSe Jler quf den olgenden Um-
stand hingewlesen werden Ludwig hat H) März 1335 also
em. gleichen Tage Tur der beiden (Grafen e1iNe Vollmacht
Verhandlungen mıl dem Delphin Humbert Von Vienne ausgeste
die uns wortgelireu edruckt vorlies ea) Vergleıcht 111a 1U dıese
Vollmacht miıt dem bekannten Regest dem Avıgnoneser Inventar
VON 1366 „Alıud procuratiorı1um, QUO conshiitu ı procuratorem
Ludovicum cComı tem die Öttingen dando <sıbı potestatem
consummandı tractatius habıtos nNnier et Benedictum pa-
pPam AI el facıend.ı UE essent NECESSAT1LA 111 Kal
aprılıs 1938395 stößt quf CIM unverkennbare Überein-
Siimmung „dantes e1ıdem plenam et Liıberam potestatem Irac-
tatlus dilectione {ua 11S UE ad deduxerI1s COIL-
summandı, tfacıendı el termınandı tiinem debitum 1M DO-
nendı ei tfacıendı Qque PTFCIMNISSIS iuerıint NeECESSAaT1LA
So INa  z Tast der Annahme SenNe1SL Istı das Regest gehöre
dieser Vollmacht. Da dıes indessen ausgeschlossen ISL, NUur
die chlußfolgerung, die Vollmachten tür den aps und Tür
den Delphin weitgehend übereinstimmten, daß aber die für den
aps un nıcht erhalten ist.

Die (1sandten Ludwigs trafen 28 April Avıgnon el  5 Dort
ıhnen aDer iranzösısche un siıcılische esandte ZUVOTSC-

kommen unı die Verhandlungen nıt diesen hatten angs CINSE-
SEIZ Der aps hat den König Philipp VO  S der Ankunft der kKalser-
liıchen (16sandten und den Eröffnungen, die S1IC ıhm gemacht Haf=-
ten, Kenntnis geseizt 67) Damit die eingele1ıteten Verhand-
Jungen VO  am} vornehereıin Z Miberfolge verurteilt Denn ÖNlg
Philipp 1eß nıichts unversucht S1e ZU. Scheitern bringen ße)
Der Ön1g, der sıch mılt dem (edanken Lrug, Bälde persönlıch
die Kurie aufzusuchen, 1eß dem Papste den Wunsch aussprechen,

moöge DIsS C1in NKun dıe kaıserlichen Gesandten hinhal-
ten. Nachdem diese Julı 1335 )gereist WAaren, chrıeb der
aps 31 Julı Anknüpfung diesen Wunsch den KÖOö-
N1$ 69) 939  1e Gesandten Sınd abgereist mıt dem Versprechen mıft
ausreichenden Vollmachten ZUT Verpflichtung qauf die dem Papste
gemachten Eröffnungen („talıa ut1que per QUE, s 1 a eifectum PCI-
venıjant JUT1 ei honorı consuletur eccles1ıe A4AC {U1S ei Roberti

Sicilie indempnıtatibus provıdebitur") Isbald AIr diıe

—— ”’Achery, Spiıclegium 719
67) Daumet 112 Vat Akt 1762 post T1IMUM adventum 1L1LUNC1OTUIN

—— ınke, Die kırchenpolitischen und kırchlichen Verhältnıisse 28801 nde
des Miıttelalters S „„Von e1INeEeN Termine ZUI andern e1ß den Papst
hınzuhalte 75 „Benedikt X11 hat den Verhandlungen mıt Ludwig
durch e1Ne schwächliche Nachgıiebigkeıt Frankreich gefehlt‘“

69) Raynald 1335



i Zur politischen Einstellung aps Benedikts X II 113

Kurle zurückzukehren W enn SIC aber der 'Tat kommen ollten
könne C: der aps S1C NıC ohl anständiıger W eise länger

hınhalten („diutius verbo honestate nOosira ducere NCQULLEC-
mus“” Ebenso hat der Öni1g spateren Stadium dem
Papste nahegelegt d1ıe Angelegenheit des Kaısers qut die Jange
Bank schıeben So schreıbt Benedikt prı 133 T Phı-
l1ıpp 70) „quod S1 NESOCIUM Ludovicı de Bavarıa differretur vel

Und bedeutetepediretur ad PTeSCNS, VOLLS TeSNUS sratum esSsSE
dem gegenüber doch eiN halbes Entgegenkommen WENN von sıch
Aaus ınzufügtl: „ CIO procedente TACLALL parte 1DSOTUIM
OCCurrerent tforsıtan talıa, per qQUCdıfferrıi vel impedirI1 prelıbatum
contingat 1UM, remanebimus excusat_ı.

Auf Gebiete WAar Benedikt XIT1 qals Nachfolger Johannes
5! geradezu zwangsläufig CHSECT Zusammenarbeit mıt önıg
Philıpp VI eNOLL nämlıch beı den Vorbereitungen des VOR J0-
hann X] geplanten KTreuzzuges Dieser KTeuUZZUg hatte den VeCI -
storbenen aps DIis SC1IH. Lebensende ernstlich beschäftigt Er
hatte dabei begreiflicher W eiıse be1i ön1g Philipp verständ-
nısvollen Helter geflunden Denn ein Kreuzzusg, bei dem unter Era
ständen c1e Leıtung der AaUSs dem Abendland zusammenströmenden
rTeuzfahrer durch den aps dem Iranzösıschen Ön1g übertragen
wurde hot dıesem wıllkommene Gelegenheit Natıon
die Spitze Kuropas erheben. Das hatte schon der bekannte Pierre
Dubois ÖNlg Philipp dem Schönen VOoTrT ugen iühren SC-
sucht 71) Das Ziel, das Pierre Dubois vorgeschwebt haben mas, War
erreicht, als König Philipp VE der Aa 25 Julıi 1332 111 Melun das
Kreuz hatte 72) An 26 Julhi F Vomn Johannes XII
ZUmMm „Capılaneus generalıs ernannt wurde 7a) Der aps ohann
XII WAar hocherfreut darüber daß der ön1g den angeltra-
S Oberbefehl annahm Er machte Al Februar 1334 dem
König Robert VOonmn Sizılien davon Mitteilung mıl den W orten ‚zelo
fidel ACCENS catholice capıtaneatlum Passagıl generalıs ASSUM P-
Sıtl 7|) und vertrat dıesem gegenüher schon 2008 A K«tioDer 333

70) Daumet 280
71) De recuperatione ed Langlois, (Parıis s Sıevers, Die polıt

Bezıehungen Ludwigs Frankreıich, S 04; Scholz, Die Pubhzıstik Z
Zeıt Philıpps des Schönen 1903 410 engel, Aviıgnon nd Rhens (1930

Anm D ıtiert Pro facto AUusSs (‚onest 208 ‚„quod domı1-
NUus TexX, haberet benıgvolentiam DaDe 1 cardınalıum, de tacıhı posset 1L

Specto SLAatlu moderno ACQULFETE Dro S et herediıhus SU1S oMANUum 1ImMPerT1UMmM
72) Reg Vat 231 159 peT Procuratores suscepıt ollat Jean X I1

1r 6? Procuratio actia a Philıppo apu Aurel1ianum et Poissiacum S Düurr-
nolder 67

—. „Rex Francle, Guem elusdem (passagii) ducem CONSLLiuUImMUS et TeCLIiO-
rem (Reg Vatl 231 1159 ZUuUu A Oktober 1333 Supremus chrıstianorum
cContra ınfıdeles dux heißt fol 231 1162

74) Reg Vat 117 tol 234 1182 Eıne entsprechende Miıtteilung CeTrS1INS 111
März 1334 (enua Reg Vat 117 fol 272 1406

schr K.-G LA
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den Änspruch des Kön18gs Philipp quf seıne Oberfeldherrenwürde
und cden ıhm zustehenden, 1im re 1333 angeordneten. 6-Jährigen
ZeNhnnten. Er könne dem ON1; Robert den erbetenen italıenıschen

ohne ustimmung des KÖön1gs Philıpp nıcht zugestehen
(„intentione 11011 pre.  1la Rectoris passag1l”) 75) Am Maı 1334
teilte ÖN1g Robert mıt, der Önlg VOI Frankreich habe für das
Jahr 1335 den Herzog VOIL Burgund JA Capıtaneus ernannt; Ro-
hert mO0ge, er nıcht SESONNCH sel,; AUus seinem Hause uch eınen
apıtaneus erNCNNCI, seine ]Iruppen dem Herzog unterstellen 7o)
ank den iortgesetzten Bemühungen des Papstes kam März
1334 eine Vereinıigung (un10) zustande, dıe unier Leitung des Pap-
stes Frankreıch, England, Venedig und den Johanniterorden 77)
umfaßte Man vereinbarte, daß beı Negroponte sich eine Flotte VOIL
40 Galeren sammeln solle, die zunächst SESCH die 1ürken, dıe eben
damals durch ıhre ınlalle ach Griechenland un: den benachbar-
ten Inseln L1 Abendlande Furcht und Schrecken erregien 78)’ eıinen
Gegenstoß uhren Da der aps befürchtete, daß durch dıe FEın-

der en sSe1in KTeuzZZug aufgehalten werden könne 79  — De-
1eb S die Küstungen mıt grobem LEuter SO richtete den Kö-
nıg KRobert und den ogen VonLn Venedig (et alıo0s) eiINe Mahnung,
„ad refrenandos Turcos impetus” hilfreiche and leiıhen

eıne ınbedeutende orteıle, dıe der Admıiıral Jean de eDOY
uüber dıe I1urken erTruNsech hatte 80)’ gaben dem Papste Veranlas-
SUNS, September 1333 81) dem Ön1g Robert Cie Mahnung
e  en Jassen, in seinem Elıter nıcht nachzulassen „adversus
Turchorum sevıt1am ei iraudulentam malıcıam“, sondern INSOo
mehr qauf der Hut Se1IN (vigilantıus insistere), ‚, CUL neglıgentia
vel tepescıtas CCUu.: posset in hac parte varıa trahere pericula”, In
diesem Zusammenhang ist 6S nıcht ohne Interesse, WEeNN der aps

19 November 1333 Önıg Robert gegenuber aiußert, daß dıe
Kırche, „Sicut CONSuUeVIL“, den VO  a den Türken Bedrängten ihre
Hılfe angedeihen 1asse, nıcht aber selbst die Führung ım Kampfe
übernehme e2)

75) Reg. Vat 117 fol 231 ML, 1162
76) Reg. Vat 117 fol 2353 Ar 196 Gedula interclusa 197
77) S Dürrholder, Kreuzzugspolitik unter Johannes XII 1913); Delaville

le Roulx, La France eil Orient (Parıs 1886 100 auch Röm Quartalschrift
78) Reg Vat. 117 fol 255 {1I'. 1305 ZUIL Oktober 1333 „Partes invadens

Grecie et et1am adıacentes insulas‘“.
79) Reg. Vat 117 fol 231 1162 „N1S1ı ‚elerıter OCCUTaTLur, indictum trans-

marınum passagıum ıimpedirı poterıt“ „quantum dictum passagıum difficile
eddere forsıtan impedire““.

80) Delavılle le Koulx, La France CIl rIien siecle (Parıs 1885)
S 101 „Quelques escaramouches eureuses‘“‘.

„quedam prospera81) Reg Vat 117 fol 231 ÜL, 1155, cir. Rayn 15
contra JT urchos‘.partıum illarum

82) Reg Vat 117 tol 232 Nr. 1164; cf. Rayn „nostre intention1s NeQqUa-
U:  IX exıistit, quod eccles1a negocıum -ıllud assumat““.
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Der aps hatte sıch verpflichtet der Flotte, die sıch Maı
302 be1 Negroponte sammeln sollte SECINETSEITS päpstliche ale-
VC  > stoßen lassen 88) S50 verhandelte er denn März 1334 mıl

KRKhedern Aaus Marseille dıe uübernahmen den prı nNnd Maiı
hindurch aien von Negroponte qauf « osten des Papstes (J3-
leren (bonas ei sufficientes) voller usrüstung uıunterhalten
(paratas et armatas) 8A) Allerdings ist die {ür 1334 geplante Kx-
pedition dann doch nıcht zustande gekommen da nıt den
uüstungen nıcht ze1l1g ertg Wal, S1C mußte quft 1335 verschoben
werden. Mi  erweile hatte indessen Johann XXII Jlage be-
schlossen.

Daß der Frnennung des KÖNI1gs vVvon Frankreich erield-
herrn Jängere oft Jangwiıerige Verhandlungen OTausSgeSaNSCh _
TC versteht sıch VO  _ selbst 55) 1C. quft alle üunsche un KOor-
derungen 0n1g Philıpps ist Johann I1 bereitwallig iNSESANSCH
So hatte der Önıg vergeblich den ehntien AUuUs den Bıstumern
Cambray, Lüuttich etz oul un Verdun beanspruc. Der aps
hatte ‚gelehn weil derartıge Maßregel AUuUSs Gründen die er
ZUT Zeıt verschweilgen WO „quas expedit Aun tacere‘‘) der
Kirche „1S11S empor1ıbus mehr schaden zÖönne qls dem Kön1g nut-
Zen rst quf erneute Vorstellungen des KÖNISS bewilligte iıhm
den Zehnten 11 den. Diözesen VOon Rheims und yon Der KÖNIS
hatte terner gebeten den Zehnten Vomn außerhalb des Ön1g-
reichs befhindlichen ZAL iranzösıschen Städten gehörıgen Beneficıen
und umgekehrt Der aps bewaıllıgte ıhm {11 nıcht Diözesangren-
ZCI1l VerWITITeN („confundere ep1scopatluum fines Ur den Zehn-
ten „‘d.€ benefic1s, que sunt L regNO Sul eLLAMSI ad ecclesjas periL-
nean YJuUeE sunt forsıtan exira N Eirnste krwägungen hbean-
spruchte dıe ra WaS tür den Ag daß der Kreuzzug nıcht —
stande kommen sollte a1ıt den bereıts CeINSCSANSCHEN Kreuzzugs-
geldern geschehen solle 86) Das rgebni1s der einschlägigen Ver-
handlungen ist niedergelegt der Vollmac dıe der Öönilg AIı
20 März 1333 SC1HN€eMN (1sandten den aps mıtgab s1) Dort heißt
6S 99 x 1 forsan coniingere HOS inira termınum BB) ımpedımento
E impedirı volumus, quod 1uxXxtia ordınationem sedis aPO-

83) Cfr Raynald 1334 uch Gollectorıie “900) fol un unı
1334 und fol U1 ZUMM unı 1334 (Insert 111 eln Not Instr 31 Okt.)
„quatuor galeas qarmatas et munıtas, tenendas peCr iNnenNnses CONLINUOS ad 1NSU-
lam de Nıgropnte quch Röm Quartalschrift 64

—— Reg Vat 117 fol 207 1561
85) ollat ean X I1 Ur 617 ‚„„‚Petita reSEC rancle pro complendo

AaSSaglo et sedis apostolıice“, Im Februar 839 irug Pierre Roger in
Avignon die Forderungen des Kön1gs VOT. „Les demandes royales furent
pas toutes agrees (Mollat).

86) Rayn a 14 Jacob, Benediıkt XII 96
87) ollat, Jean XIl 51326 Anm.
88) August 1336



116 Untersuchungen
stoliceS collıgendı SCu ex1ıgendi decımam NOSTIrO
Francie stalım ebeat \a YUUO Casu quicquid de de-
C1LINA vel Q 111S SUDS1d11S tiunce restare debeat per HOS s UC.-=-

NOSTIros quaLuor prelatıs N nNOS{r, UJUOTUMN duo per eAILL-
dem sedem 89) alıı VeTITO duo PCT 10S uvyerıint deputatı S1iNe ditticul-
tate qualibet ASSISNATI

FÜr CNECA1L AIl dıe Kreuzzugsbestrebungen und dıe
sonstigen VOIL Johann XXII CEINSESANSCHECHN Verpfllichtungen OIl
vornhereıin C4 heıliges Vermächtnis. Schon 31 Januar 1335
kündigte durch Rundschreiben den Aufbruch Z KTeuZzZug für
den August 1336 und erneuerte die Ernennung hilıpps VI

Oberfeldherrn 9o) AC: expedierte Brieie ohanns XS „S
per NCSOC1IO generalıs ultramarını“ wurden SCHON späte-
NS Februar 1335 Umlauf geseizt 91) Am 26 Mai 1335 ist
die ede VOon dem „instans Un ransmarınum ““ 92) Die Vor-
bereıtungen ZU Kreuzzug wurden. demnach eıfrıg Tortgesetzt Am

Junı 1335 bestätigte Benedikt den ZUFC Unterstützung dies hi
andes ausgeschrıebenen Zehnten 93)

Und ebenso Wr mıt den Vorbereitungen der Expedition
dıe Türken AÄAm prı 1335 hören WIT Von Verhandlungen

89) Der Papst ernannte Dezember 333 dıe Erzbischöfe VOo'  — Rouen
nd VO. ens.

90) Vat Akt 1700 urrholder un Anm 43 Delavılle le Roulx
D 101

91) 1335 Februar Vat Ich Instr 1303 (Reg Vıdal Benoit X11
2466 eapoleo de Romangıa, Vo Monreale bestätigt den Empfang

Bulle Benedıkts uınd Vo Bullen Johannes XII 55  u negot10 SeNE-
ralıs S ultramarını
Nns IN1SC. 1306 (Reg. Vıdal 2469 UL 3| Aprıl gleichlautende Er-
klärung des Erzbischofs Arnald VO Benevent.
In * Joh Cassellensıis Archiepiscopus hat Briefe „contin-
gentes erhalten
a) Joh XIL. Non absque: grandı mentis amarıtudine etic. Dat. vinione VIL
Kal aug. pont 17

Joh XII Priıdem ©  ad supplıcem TeCUM instantıam hr Philippi
Francıe Dat Avıniıone VII Kal au pont

C) Joh. DE cCommemorandum TECEIIC1LUINNLL cunctorum Dat. Avınlone VIL
Kal aus 17
d) Joh XIl Prıdem ad supplıcem instantiam hr 11. Philıppi
Francl]ıorum. Dat Avinione VIiL Kal aug oN' .

a Benedikt X I1 er1ıp1iendum Dat vinlıone {1 Kal fehr pont
Daumet Am unı 1335 schreıbt Benedikt uüuber den Kreuzzugzehnten
(Daumet 66) „quı1a nonnulle predictis ıtierıs CAaUsSIiS, (JUAS temporum
nduzxıt varıelas NCCHOINL ob 1DS1US predecessorIıs supervenıentem obıtum NOn
potuerunt quıbus diırıgebantur antıstıbus tempore CONSTUO presentarı

92) Daumet Der Papst Tsetzt dem Herzog VO.  ; Bourbon Aus-
agen be1ı der orbereıtung auch zu 31 Julh 1335

—— Daumet
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mıit Marseille und Nızza 94) prı sendet der aps den ul
de Bos nach Marseille 95), und ZUI1LL D Maı WIrd den päpstlıchen
Rechnungsbüchern der Sold für Galeren „„de tempore Johannis
A gebucht °®). Am 20 März 1335 schreıbt Benedikt Öni1g
© werde ‚„„Chisticolis partıum Romanie Turchis ODDTCS-

66
S15 un R8l dem ÖNni1g VOIL Frankreıch, den ohannılern
un dem ogen kommen *®”7). DE prı 1335 °8) hıttet

denselben 99) u „auxıl]ares trıremes contira 'Turcos‘.
em Anscheine nach nhat 1U qaDer önig Philipp VI den Pon-

tilkatswechsel e1Nnem Interesse auszunutzen versucht indem
Ssıch der Hoffnung hingab VO  - em Papste gunslıgere Be-
dingungen erlangen qls annn AIl iıhm zugestanden hatte
Daraus INas sıch dıie Tatsache erklären daß der G(Gedankenaustausch
zwıschen aps und ÖN1g der ersten Zeıt ach Benedikts X11
yrhebung sıch ATI Geheimdiplomatie vollzog So beant-
wortet Benedikt Febhruar 1335 eine (esandtschafit des KÖön1gs
Aur mundlıch ‚„„‚verente ad notıc1am alıorum pOossınt forsıtan

100) und ebenso e1INE solche Februar ; 11C torte
valerent a.d alıorum lıtteras ljegentium pervenire” 1°1) Anfang Fe-
bruar 1335 kam sodann größere mehrköpfige Gesandtscha{it
unter Führung des Milo Vonhn NOoyers d1ıe Kurie dıe 28 Fe-
bruar dıe Wünsche des KöÖön1gs den Kreuzzug betreiten VOrIrCu-
SCH 102) Diese Herren uniter ıhnen auch CHLISE Geistliche vermut-
1CN Bischöfe redeten e1inNne sehr selbstbewußte Sprache Noyers
schlug gelegentlich 1on all, der mıl der ur des apst-
iums schlecht verträglich Der aps War sehr erstaunt dar-
über, daß auch diıe geistlichen eilnehmer der (zesandtschaft die-
SCcH Ton nıcht m1ıb5billigten „Audaceter, nıl sıbı denegare
deret (sC papa pec11% inaudıta sagt Raynald 1°3) nıt bezeıchnen-
der Redewendung 39 verba inordinata el indecentia prelatıs ia-
centibus el NOn contradırentibus 111 alıquo,J SCHATE1
Benedikt selbst spater, amn 11 September den Ön1g 104)

94) Delaville le Roulx 101
95) Daumet Verhandlungen mıt den „navıculatores, QUul galeas

armaturı sunt ad subvenıendum Christicolis partıum Romanıle“‘. Bos onnie
über 6900 Goldgulden verfügen

—— Schäfer, usgaben 17 Daumet Dr
97) Daumet 2 Rayn Ö Daumet, Introduchon LVI
98) Reg Vat 130 NFr. 108; Raynald
99) ;„„YJUul plus qJUam JUICUNGUE S alıus hac arte potes proficere“‘
100) Reg at. P 1701:; Daumet Nr.
101) Reg Vat 1709 Daumet 1r Joh de Arızurıa

um benigne QuUud1visse el respondisse Slevers Die polı Be-
zıehungen Kals Ludwigs des Bayern zZzU Frankreich (Berlin 1896 Hıst udıen
IT) 115 spricht VO.  o H Harcourt.

102) Daumet ‚certe petitiones tangentes PAasSsSaßlulıu transmarınum““.
103) Ann cel. qad 1335
104) Daumet Nr. 103
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Nicht minder Benedikt bemüht, Hemmungen un Hıinder-

nNnısSse beseıtigen und VOL em Zerwürfnisse unitier den Fürsten,
unter denen das große gemelinsame Unternehmen leiden konnte 105)durch SeINE Vermittlung beizulegen. So W C  9 ebenso w1e ohnan-
Nes XAAIIL., estire eıinen Ausgleich herbeizuführen zwıschen RO
bert von Sizilien nd Friedrich on Irinaecrien. Da ferner der Kö-
nıg von Frankreich die Befürchtung außerte, der genuesisch-ara-gonische Gegensatz könnte den Kreuzzug gefährden, ersuchte

November 1335 die ((enuesen sowohl, als auch die Könige VOLL
agon und MajJorca, ZU bevorstehenden Weihnachtsfeste Bevoll-
mächtigte nach Avignon senden, u dort ın Gegenwart VOL Bo-
ten des Köni1gs Frankreıich ber einen Friıedensvertrag VeI-
handeln 1oe) Die Franzosen un Aragonesen ZUr Stelle 107)nıcht aber die (1gnuesen. TIrotzdem hatder aps seine Bemühungenfortgesetzt, auch annn
scheıtert WAarT.

poch‚ qals der Kneuzzugsplan endgültig Sge-
In der Zeit VOm bıs März 1336 tand dıe längst beabh-

sichtigte 108) Be
1ON statt 109)

Benedikts A O p VI In Avig-
Vom März ist die datiért‚ durch dıe der aps dem

Könige mitteilt, daß die Irıedlose Lage Deutschlands un alıens
die Ausführung des Kreuzzuges unmögliıch mache 110) weiıfels-
ohne hat ]1er der aps untier dem Einfluß des Königs von rank-
reich geschrıeben un gehandelt; 6S würde nıcht der Gerechtigkeitentsprechen, wollte 1119  an dem Papst und ZWAAaTr dem aps alleın,
WI1Ie dies Deprez 111) gelan hat, dıe Schuld dem Scheitern des
Kreuzzugplanes autfbürden Sehr wıirksam hat Daumet den
Papst Deprez In Schutz SENOMMEN 112) Allerdings hat Bene-
dıikt die allgemeine Lage sehr ungunstıg beurteilt „Presertim n0C

105) Cfr. Delavıille le Roulx 90 note Rivalite enire les Catalans et
les GeEnoO1s querelle entre le rol Robert et Fredieric de Sicıle prejudiciablela cro1sade enpechant de tirer les bles du Pouille et de Sıcıle.

106) Schäfer S nunhos a regem Aragonum; vgl Dürrholder
Finke actla Arag I1I1

107) Schäfer comederunt Cu
quatuor ambazxıatores u  °

papa Marquesius de Monteferxjato et

108) Schon ALl} 25 Januar 1336 wird diıe Ankunft des Könıgs als nahe he-
vorstehend bezeichnet. Vat Akt 770)

109) Schäfer S 41 336, März  n SN Gomederunt papa TeX Francle,
TE Navarre, TE Malorıcarum et plures duces, comuites, barones et prelatı;März 9_— 16 Comederunt CUIN papa TEeExX Francıie, Camerarıus reg1s, COINeEeSs Fuxı
el multı 3ı famıllares regı1s.

110) Vatık Akt. 1782; Daumet, Introduct LL
111) Preliminaires de la QUeETITE de cent ans ‘ D I253 A Au moment Ou

J’expedition etaıt prete, l’opposıtion ınt du cote, OUu ()I1L etaıt droit de
l’attendre le moOo1ns. Le pape jJugea la cro1sade periılleuse meme impossible“‘.Man vgl dazu Delaville le Roulx 1885 101 „ Tout semblaıt presagerheureux la croisade Mais l’expedition n’eut,pas lieu

112) Introducet. LII note
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presentı turb afo, impacato pPro dolor! tempore”, heißt 1n eihem
T1e den ÖNıg VO 25 Maı Aber W1€e konnte €eNeE-
dikt, WEl ihn alleın oder iın erstier Linie dıe Schuld dem Nıcht-
zustandekom men des Kreuzzuges traf einıge Monate späater dem
ÖNn1g, der davon eiıne Minderung SeINES gutlen Namens Turch-
etie anıworten, O habe ıhm einen Brief geschrieben, der dıe
ruüunde, dıe dem Ansehen des KÖön1gs träglıc. sein könnten, qußer
acht lasse? 115) Der aps erblickte In dem ıhm jedenfalls höchst
ıunerwünschten Gang der Dınge eıne Strafe des Hımmels für cd1e
Sinden der Menschen 11%), Übrigens bestand Öönıg hılıpp auch

jene eıt noch auft Geheimhaltun seiner Verhandlungen mıt
dem Papste 1!7). Das Kreuzzugsprojekt W.Aar begraben 118) Indessen
ergab sıcCh Aaus ıhm für das Verhä  1S des Königs Frankreıich
ZU. Papste doch noch eın ernstes Nachspiel. Am 21 Januar 1337
Schre1ı aps eCeNECAdL X11 ll dıe Erzbischöfe Vo  = Bordeaux,
Narbonne, Bourges, Sens 119) Da er öÖnıg Philıpp, den aps J0-
hann XI (ad subventionem, quınımo recuperationem here-
dıtatıs domımıce ferventı desiderio aspirantem) ZUM Rektor und
capıtaneus generalıs des Kreuzheeres (quı 110 passagıo transire-
are este hatte, seinem Vorhaben behindert sSe1 al  eo fuerıit
impeditus), / ollten S1e VO!  m der rhebung es Kreuzzugszehnten

exactione decımae passagıl transmarını) abstehen (desistant). Es
entstand aber dıe Frage, WAaSs mıit en bereıts eingegangenen, och

ach den Ab-nıcht verausgabten Summen geschehen SO
machungen, die 1 Jahre 1333 zwıschen Önlg a1lıpp und Jo-
1annes XI getroffen und VOoHnl König beschworen worden, muß-
ien sS1e zurückgegeben werden. Das Wa aber nıcht ım Sinne
des Kön1gs. So kam Verhandlungen, die qauft die Denkart des
KÖönı > un d1e traurıg ernste Lage des Avignoneser Papstes eın
grelles 1C. fallen lassen. erselbe Ön1g, der unter Umständen
sıch qls Teu kirchlichen, irommen Mannn V A geben wulite hat
doch einmal den aps gebeten, iıh: VON einem (‚elübde 1ösen,

113) Raynald 4 9 Val. Akt Er 1811; Daumet Nr. 184
114) quoa tatum et famam 1ps1us retardatione passagıl posset 1m-

mınere periculum DTO tempor:  x
115) 5  Z ıtteras 1am um m1ısSsas inserhs in elIs rationibus honorI1,

fame et statun reg1ls in hac parte CONSTULS el aluıs  Ha OMMI1SSIS, qUuUeE hıis forsan
possent contrarie‘“. (Daumet . 210.)

116) KReg Vat. 132 fol 248 ZU. August 1337 „Nos pridem atiten-
dente quod passagıum transmarınum, olım per Johannem papalı XII
indıctum erat,; s1Ccut adhuc SS noscitur, peccatıs exigent1bus impeditum“.

117) Benedikt ZUuU Aprıl „Gratum est nobIis, quod regla providentia
liıteralıter nobıs SCT1psit, ut facta SUE  Q secrethus tractentur‘® (Vat. Akt 1787; Dau-
met 1r. 155

118) Delaviılle le Roulx 102 „Maıs l’expéditiön n’eut pas lieu, Phılıppe
Laquitta Avignon, rappele pPar les IMNENACES de SUEeEITE lfAngleterrecroi1sade avaıt 6chou&“.

119) Daumet 260
a
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Urc. das versprochen hatfe‚ 41 Sabbat keine Fiısche
un einigen W ochentagen sıch des Fleischgenusses nthal-
ten 120), brachte ertig, qls der aps sıch spater weıgerte 121)ıhn „SUuUDer evatıs pCr gentes nosiras de decimis CONCESSIS PTro PaSs-Sag10 dispensieren der ıhm doch eıinen UuIschu Tür die
Rückzahlung gewähren und ıhn „a PeCCAaLo, quod INCurrisse d1-
CIMUTr OCCas]ıone prestiti] luramenti S hoc  .. absolvieren, den
apst, das Oberhaupt der Kirche, hinzuweisen qauft seiıne weıtrei-
chende inde- und Lösegewalt „CUum Casu 1sto omn12 possıbıliasınt apud vos”) Der Papst wollte Sar nıicht glauben, daß er
„„PCT consıiılıum prelatorum el alıorum consiliariorum tuorum.““ d1ie-
SCcIl Schritt habe (non suffiicimus admirarı), (mirandum est
procul dubio) 122)_ In den etzten Tren ‚eines Pontifikates wandte
Benedikt XII den ıtalıenischen Verhältnissen eINe rhöhte Autf-
merksamkeit eın Bestreben Wr dabei, den Einfluß des Papst-Lums dort stärken und umgekehrt den Einfluß Ludwıgs des
ayern nach Möglichkeit auszuschalten, VOT em verhüten, daß

och einmal mıiıt Heeresmacht nach Italıen zıehe.123) Die Be-
mühungen des Papstes vollzogen sıch unter Hervorkehrung und
starker Betonung des se1t dem 13.Jh VO  3 den Päpsten erhobenen
Anspruchs, bel Erledigung des Reichs diıe Kegentschaft ber talıen
auszuüben.124), SO ermächtıgte AIl S Juni 1339 den Patriarchen

AquileJja die Unterwerfung der Kommune Conegliano (MarkTreviso), „1IMPer10 vacante, siıcut vacat ad TESCNS et diutius perobıtum quondam Henric1ı Romanı imperator1s VacasSse noscitur“,
entgegenzunehmen el regimen erend1 el exercend1.1?5) „Commune
erre Conegliani, subjectae Romano Imperi10, CU1LUS est CammneTra SPC-clalıs, vacante Imper10 submuittit gubernationi in manıbus
Bertrandi patrıarchi Aqullegiensis“ Juni Die syndicı
Von Conegliano erklären VOrT dem Patrıarchen, „lanquam m al0r1 el
d1gn10r1 Italıe prelato post sedem apostolicam et Princ1p1”,mOöge „gubernationem el regımen terre Conegliani nomıne et 1C0
SUMM1 pontificıs vacanite IMDer10 TeCLPEre 27In Mailand wurden, nachdem ÄZZO Visconti gestorben WLr
(} ‚August der Bischof VON Novara Johann Visconti und 1G
chino Viscpnti Zu Vikaren ernannt („VOs VICAar10s NOSLFrOS el ccle-

120) Daumet Ar. 150 ZUIN 3 März 1336
121) Daumet 708 um März
122) Daumet 1r. 713 26 Aprıiıl 1
123) Reg Vat 135 T, 27 (Rayn. 67) ZUu 1340 Febr. An quılejJa. „Neud possıt accedere In talıam““. Vıdal LTr. 7196 (8 Aug „quod NON 1’6 -

ceptabunt NecC retinebunt damnatos hereticos vel rebelles, IMaxXxime Ludovicum
de Bavarıa EeIUSquUeE complices ei fautores“‘‘ (civitas et districtus Tervisinus).124) s Baethgen, Der Anspruch des Papsttums auf Reichsvikariat (Zs d
Savıgn stiftung Rechtsgesch., 41 1920).

125 Vat. rch Instr. m1sSC. 1448 (S. auch 1444126) Vıdal 1F. 2576
127) Instr, In1Ss 444 Archivio Veneto Tridentipo  X
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s1e Romane vacanite, sicut adhuc vacare noscitur‘) ns) ehbenso

September 1339 129) Iber un Mastınus de la Scala („per
10S el sedem apostolicam, ad Imper10 Romano vacante, sicut
UNCc vacabat el adhuc VAaCcCcaTe NOSCILLFT, e1iusdem Impern regimen
pertinet‘) Vıkaren In Verona, Parma, Vicenza. Die notwendigen
Verhandlungen mıt den Scaligern führte eın offenbar sehr SC-
wandter, uC.  1ger KuUrlale, der schon unter Johannes XII
äahnlıchen dıplomatischen Missionen betraut worden war, 180) Ber-
nardus de Lacu. Denn die Scalıger äahlten nıcht schon immer
den päptstlichen Parteigängern; S1C hatten erst SCWONNECH werden
MUSSeN 131) Bernardus de Lacu hat als päpstliıcher Collector meh-
reremale die Alpen überschriıtten. Die ınteressanten Aufzeichnun-
SCNH, dıe ber seine verschiedenen Keıisen emacht hat,; en
sıch in den Collectorien des Vatikanıschen Archıvs. Bernardus
11C) da zunächst SECINE Ausgaben „PTro SECUTO conducto de
Sancio Mauritio ad transıendum IMoOonNtiem sanctı Bernardı eundo in
Lombardıam, habu]1 XXII homines‘‘. Weiıter bucht „Item misı

famulum de umis Mediolanum a habendam ı1teram dO-
mini1s Mediolanensibus, qu„1 sunt dominiı cCiyıtatis Cumane, ut an-
darent potestatı Cumarum, quod renovarent arrestium 1ın bonis Ho-
I' memoire dominı Bene-dipti ep1SCOop1 Cumarum“.

39 M1SsS1 de Pergamo ad eOS ('SC. domınos de ascala in Ve-
TONa nuncı1um, ut mıhı scrıberent, ubı OS invenırem. Ltem1?2) dimisı
1n Venetils presbıterum. CaNON1CUM ut custodiret Libros et
exercerel officium In mel absentia 10C0 mel,;, quando venı ad 211
riam“ „1tem 183) ad transıendum nontem rige pPro SCC  O conductu
habui homines, quı IN et famılıam duxerunt el direxe-
run per dictum montem.““ „Post redditam ultımam ratiıonem 1u)

128) Reg Vat 136 fol Ar. 183
129) Rayn 1335 62; Registres 7616 Reg Vat 136 fol 107 25

Instr M1SC. 71535
130) meınen ufsatz Zur iıtalıenıschen Polıtik Johannes : (Quellen

un Forschungen XIV,; 1
131) Beilage 1, I1 ZU November 1340 4A11 Bologna Vıdal 6072 um
Aug 1338 ‚„ tyrannıs de La Scala‘“ Vıdal. ir. 7342 27 Okt z den

Biıschof OIl Castello; Vıdal. IT ZUI1 Jun1 Bertrando Archiepis-
CODO Aquilejensı facultas suspendendi ad tempus interdictum appositum
ıIn Castro OVO GConeglhanı eJusque distriıctu, Genetensis die „Qulia enım
PTOCESSUS factı contra Mastinum et Albertum de Lascala, quı predictum locum
Castri NOVI sub tyrannide detinebant

1313) Coll 129 fol 1339 B de Lacu: miıttıitur nuntius ad ı1vyıtatem Ve-
ONeENSECHI, ut requirat Albertum et Mastiınum de Lascala, ut omnı]ıa do-
nata ratıfıicent et Omnı contenta 1n hıtterıs confectis SUDEr constitutione 1Ca-
rmatus approben

132) fol.
133) fol J6
134) fol
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recessı de mandato domını Benedicti pape AIl de Avınıone de

novembrıs 1339 135) et 1V1 ombardiam princıpalıter PTO NCSO-
110 domiınorum de Lascala el In dicto negot10 U Ua in Gollec-
tOorıs offic10 1Ce statı ad diem meNs1ıSs aprılıs 1340.°°

„Postmodum die Juhui 1340 reCcess1 de Avinjone el
1V1 In „‚ombardiam el tam In eXequenNdo Iific1um Collectoris UUa

Justine de Padua miıhıin negotus monaster1. COMMUISSIS
ad martı] 1341, in qu 1DUs INSTESSUS Tul patrımo-

nNnıum.“
„A 1341 ind. dıe tebruarı. recess1ı de Venetils SO ern.

de aCu Canonicus Ruthenensis, sed a nuntius 136),
In einem xonnte der aps sıch nıcht dazu entschliıeben,

VO  > dem beanspruchten RKRechte qauf d1e RKeichsregierung Gebrauch
machen, obwohl der Könıg VoN Frankreich ıh rıngend dar-

gebeten hatte. Wiıe Matthias Von Neuenburg berichtet 1®7), nat
Philıpp VI den aps dıe Forderung gestellt, dıe Provinz
Dauphine, SOWI1Ee die äander, die das Königreich Arelat ıldeten,
einem Gesamtreich für seinen altesten Sohn Johann vereinıgt WUurTr-
den. Für sıch elbst hatte das Reıichsvikariat In talıen verlangt.Dazu stimmt eın Memorandum, das eLiwa 20 Jahre gtier aut
Phılıpp VI Wr inzwiıischen Önig Johann (1350) auft Benedikt XE
aps Klemens VI (1342) auf Ludwig d Bayern Kailser Karl
gefolgt (1347—1355) e1n. atgeber des Königs ohann © bıs

diesem überreicht hat 188) Er schlägt dort dem Köni1g VOT, autf
dem Verhandlungswege von arl Zugeständnisse erlangen
un greift dann zurück qauf dıe Zeit Benedikts XII und e_
ahlt, Kön1g Philıpp sıch be1ı diesem u  7 die erzielenden Er-
werbungen eg bemuht habe „‚ 1 OUS virıbus laboravıt". Der KöÖö-

135) Reg. Vat. 134 fol 102 367 ZUIN 31 kt 1339): Cum pPro certis N}gOCHS eccles1iam Romanam tamgentibus te ad dıl, fıl Nob VIrOS Albertum
e Mastinum de Lascala presentialiter destinemus. 188 Kal. nov Quinto.136) Goll 129 fol (cfr. GColl 200)

137) Nova SCr, I 1'9 138; Raynald 1335 Fournier, Le
royaume d’Arles 424:; acob, Studıiıen über Papst Benedikt X11 98; Sten-
gel; Avıgnon nd ens 82 Anm.

138) Chevalıier, Cho1x de documents 140 HE: XLVIII ZUum Jahre 1355 (2)
„Super infrascriptis videat domiıinus INEeUS el 1US nobile consilum, S1 placet.Sequuntur eA Yyue petenda videntur domıno ıimperatore per dominum
nepotem um 1IDS1US honore et utılıtate maxXımis EeCNON regnı Francorum SC-
curıtate pro presentiI tempore ei ULUTO pensatıis, de quıbus habendiıs do-
mMiINus Philıppus Francorum TeExX tempore Benedich tel. re|  O pape XE} totis
virıbus laboravıt domıno Johanne primogenito SUO, NULC Francorum reEs«e,

el fuerunt NUNCL domiını dux Borbonesi et archıep1scopus Rothomagen-S1S, quı fuıt postmodum papa  0ei Der Herzog VO  - Bourbon WT Al der Kurıe
1m März 3353 (Fournier 406; Huillard-Breholles, Titres de Ia ma1i1son ducale
de Bourbon 2083; Jaco 98) Merkwürdiger W eıise befinden sich VOIN
bıs ZUIN B Aprıl 1n Avignon ambaxatores reg1s Francıe (Schäfer, usgaben
der ( Kammer AA A Aprıl kommen die Gesandten Lud-
WI1gs. 1914 S 21)
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nıg hat sıch also miıt en Kräften beaüht. aber doch nichté “er-
reicht. Der Önı1g Ma  o der Weigerung Benedikts eın beklagens-
wertes Versagen erblickt aben: vielleicht handelte 65 sıch aber
och In Wirklichkeit eiıne wohlüberlegte Unterlassung, die,
WEeN1l InNnan eın zutreifendes (esamthbild VOo der polıtıschen FEin-
stellung Benedikts gewınnen WiIli, nıcht gerıng verans  agt WCeI-
den darf

Beılagen.

Die Bevollxmächfiäen Von Albenga überre ichen 1 öffentlichen
Konsistorium ihre VOI1} November E3l datierte Vollmacht und
beschwören dıe ıhlınen OM Papste vorgelegten Verpflichtungen.
Avıgnon 13  CO Februar 20:2532)

rch Vat Arm 5014 Fasciéulus I1 Additorum
a.d Caps AL Arm fol SÜ

Anno 1338 Indiet exta, pont. Bened. XLl quar{io, diıe
mensıs tebruarıl Avinıone in (‚onsistor10 publıco erscheinen der
Erzbischof (1g N ua dommınus ynus 140) und der providus VIr
Mas Johannes (Kilıus?) magıstrı Anselmı1 de Ancısa, CIVIS Januen-
S1S, Sindici Cummunis civitatis ]biganensI1s, Uun! überreichten eıne
Vollmacht on 18387 Ind d1ie septima ovembriıs „ad confiten-
dum humilıiıter el devote recognoscendum quod 1psa et multı
rum) dederunt el prestiterunt au x ıli1um consılı1ıum et Tavorem 1eC4-
1ter el personalıter quondam Matheo de Vicecomitıbus el hılıs e1uUS,

fuerunt per sanctam Romanam Ecclesiam condempnatı,
SC  v de mandato 1PS1US, 1810288 1nq uantum habentes especium NeCcC 1IN-
tendentes aliqualiter contemptum 1DS1US Sacrosancte Romane ccle-
S1e, YUaIM SCHLDET reputaverun el reputant atiırem SUAaIE el OIMM-
nıum fidelium el magıstram, NecC et1iam quomodolıbet intendentes e1IS-
em quondam Matheo vicecomiti et filiis dare quomodolıhbet 1XI=
liıum concılıum vel Lavorem in alıqua heres] vel infidelitatis SpeCcı€
vel erTOrIs SEUu ad detencıonem 1PS1US heresis vel ınfidelitatis CTIO-
T1S vel a impugnatıonem eiusdem Sancte matrıs Licclesie :vel a 110-
FU quorumlıbet persequenc1um vel impugnationem hereses QUaS-

ve] infidelitatis herrores, sed hoc dumtaxat facıentes amquam
coactı el tirannisatı Januensibus LUn extrinsec1s, qu] 1DS1S
Albıganensibus ad predictum auxX1ılı1ıum el favorem requırendum el

arrogancla postulandum 1u) qula predictı Albıganenses VIr1-
us, quibus poterant, predicta aCcere recusabant, quon1am e1S in1ıusta
viıdebantur. Item aid coniitendum humilıter el devote reCognNoSsceNdum.
quod 1psı el multi dederunt prestiterunt auxılıum concılıum
el favor—em Ludovico de Bavarıa, posiquam PCF eandem Ssanciam

139 CGfir ıdal I: 6491 VO gleichen JYage Absolution on Albenga
140) Dıinus de Radicofano, seit 1337 später Erzbischof VO. Pısa.
141) Der Satz ıst anscheinend völlıg verder. siehe weıter unten.
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Romanam ecclesiam extitıt reprobatus et condempnatus, nonnullıs

e1Ss appellantıbus CUu Imperatorem, lıcet cCommuniıter NO  = CFEG -
derent NeC corde reputlarent Imperatorem, qUamVISs aliquı
propter sıimplicitatem alıud Torte tenerent, in QUX1l1S concıluıs ei
favorıbus supradictis, HO!  > Lamen intendentes are auxılium el fa-

principaliter 1ps1 Bavaro, quon1am inıuste Imperatorem —
Carı recognoscebant el 110  > CeNSe Imperatorem, sed POS1IUS coactı el
tırannisatı A Januensibus eXInNNSeCIS qu1 1DS1S predicta Facere
districte precıpıendo mandabant requırebant postulabant, 1am-

potentiores, quıibus ullo mOodo resistere NON potulssent; quı
Albıganenses virıbus quıbus poteranit In 115 obtemperare S  S}
bant, quı1a CuUH Bavarum 11O-:  a} Imperatorem reputabant NeC in CON-
temptum eiusdem Sancte Matris Eicclesie ıintendebant. Nec alıcul
heres] vel fidei Errori volebant vel ıntendebant dare [avorem, quod
hereses vel Lirrores fidei SCINDET adspernebantur vel abomınaban-
iur Eix tota mente el GCorde

1tem quod nonnullı e1ls exhıbuerunt quondam Petro de
Gorbarıio ntipape SCu Apostatico favorem propter 1psum Bavarum
et exiıbende (!) el reverenc1am sıcut pape, el alıquı Impetra-
verunt gratiam siıcut a papa; est Lamen quod. u._
nıter NO credebant NeC reputabant CUIN .Pam, set Antipapam el
Apostaticum, qUaMVIS Torsıtan alıquı propier sımplicıtatem ad qu0-rumdam seudo Relıg10sorum predicationem el assertionem crede-
rent Papam.

Et ad humıilıter supplıcandum el supplicıter postulandum
ufhebung der Gensuren (insbesondere Bann nd NTe

ach Überreichung dieses Syndikats öffentlichen Konsisto-
rıum 1eß der aps Capıtula InIrascrıpta verlesen und Urc dıe
Syndici beschwören, quod. on eTrunN: Bavaro 11EeC Cu —
quacıbus SU1S PCI Ecclesiam denotatıs vel denotandis Item quod
NOn obedient HG adherebun qa lıcuı ut ImperatorI vel admmıstra-
torı ImperIi1i, Nis1ı ille prımıtus fuerıt PEeT em apostolicam AT O-batus. Item quod nullam oblıgacıonem, Coniuracionem, CONSPIra-c1oNnem Ceu lıgam qeJjent CULn Bavaro ampnato vel sSequacıbus
SUIS aut Cu. alııs dampnatıs el tactam dimiattere et abıcere
CL Ifectu Item quod 0Omn1ı2 el sıngula officia el beneficia PErBavarum vel Antıpapam els ollata C UNC dimıttent el e1is die CC —
tero 1 utentur I1tem quod. Regi Marrochitano 142) turchis et
alııs Sarrassenis A fidei catholice IN1IMI1CIS conitira Christianos NO  b
dabunt,; NeCc quantium in e1Ss fuerit, darı permiıttent au Xil ium CO
cıl1ıum vel Lavorem, 1PDS0s 1n 1PSorum guerTIS contira Christianos

142) Arm. XXV om. iol 247 Reéem Marrochorum prefidum (!) uel adherentibus, Nnostrum et Uunviıiversorum Christi fidehlium INnImMIcum, quı NOSLLrO
et Regis Castelle illustrıs gallearum e navıum stolio0 discıpatus In marı S!
natius est reddere proponentem COommınarı qd iInvasıonem regn] Valentie
Valencıa NOnı Junu 1340 efir. Daumet ILE. 656
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iuvando vel interessendo aut e1Ss Y UCCOUIMMY UC ipre pro1bıta POT-
tando vel ministrando.

W esentlich übereinstimmend der Syndicatus der (1enuesen VOo
November 133£ Arm fasc. 55 14 Je Arm 825) Reg.

Vat 155 fol 314 1LI. 558
11

Benediet X11 an Taddeo de Pepoli 1*?) und die Bolognesen. Der
aps ordert S1Ce auf, dıe miıt der kırche ausgesöhnten Sca-
1ger eın freundnachbarlıiıches Verhalten l beobachten Avıgnon
1340 November
Reg Vatl. 135 fol 198
Dilectis filııs Tadeo de epulıs gerent. admmıstrationem IUT1UMmM
NOSLrorum fiscalıum ın (Civitate Comitatu el districtu Bononiensı
NeCNON Potestatı, Consilio el CGCommuni (uvıtatis eiusdem.
Scire VOoS Credımus, quod. dilecti 1111 Nobiıles 1Tl, ertius el Mastı-
ILUS de Lascala iratres, eccles1ie Romane fideles, Vicari] nostrı el
eiusdem ecclesie ın (Civitatibus Veronensı Vicentina et Parmensı
COTUMLYUEC districtibus, vacante Imper10 sıcut 1805888 Vacare d1n0sSC}-
{Uur, SIC. studuerunt el student per grate devotionıs obsequı1a 1N10+-
SstTrıs el e1iusdem eccles1ie beneplacıtis conformare apostolice
sedi 18  m reddere el acCCePLOS, quod d1gno0s S exhıbent, ut NOsS
et eadem eccles1a pCr 105 et 91108 ecclesie prefate devotos eosdem
Nobiles oportunis favorıbus TOSCYUAINUF, Ideoque Universiıtatem
vestram affectuose rOSaIus, quatinus prefatos oOD1les amıicabilıter
prosequen(tes C0S el lerras COT' nullatenus offendatis, sed a
COr um el dictarum TLerrarum abstineatis IN1UTNLILS et offens1s, SI1IC
VOS in premi1Sssı1ıs ob nOostram el e1iusdem ecclesıie reverenc1am habı-
turı, quod dıecet. Nobiles apostolicas preCces sıbı sentiant profuturas
NOSOUE devotionıs vesire promptitudinem 1n hac ‚arte POosSımus
1gN1S 1n domıino laudıbus commendare. Datum Avinılione. 111
Idus Novembris Anno Sexto
tol 76 199 In IN0O 1eCcLis filıs Potestatı Capıta-
11CO0, Prioribus artıum, Gonsıilio el GCommuniı Florentinis. atumut S

111
Benedikt XII die Mailänder Visconti.: Er beschwert sıch bher
hr feimdlıches Verhalten gegenuüber ihren (ruelfischen Nachbarn
und gıbt der Befürchtung Ausdruck, daß dıe von den Vescontı Gc
nährten‘: Kämpfe 1n Toscana und Oberitalıen dem önjg Ludwig

143) Reg Vat. 133 tol 107 334 Dilecto filio a‘  eo de Pepulıs de Bo-
non1a, 1Ur1Ss C1vılıs professor1 quatinus ut © quE secundum formam
ordınatıonıs predicte Tesi: agenda, compleantur, et perficıantur partes
tuas efficacıter interponas Idıbus Octobris a. Okt 1338; vgl V1-
dal 5949 zZU Januar 1338
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dıe Gelegenheit bieten könnten, ach talıen kommen. Avıznon1341 Dezember
Reg Vat 136 tol So ML, 217
enerabili fratri Johannıi Ep1SCODO Novarıensı 144) el dilecto 1110
Nobili Vıiro Luchino de Vicecomitibus de Mediolano, Civitatis Me-
diolanensis e1USque GComitalus el districtus nostrıs el ecclesie RO-
1I1L1Lane Vicarıls.
De vobis NOn sulicimus admirari, quod CUu diıyina el apostolicesedis COP10Sa preventi gratia 'sub NOSIro el 1PS1IUS SINU recolligı et
TeC1p1 merTueriıitis novıter, repletı henedictionibus dulcedinis el —
fecti, S1C. repente MINUSs consulte, ut credıitur, NOSTIros el e1usdem
sedis devotos el antıquos am1Ccos, vestrıs termın1s, quJI sSatıs possuntsufficere, NO contenti, ofifensıvıs Occupationibus el alııs IN1UT10SIS
actıbus ceperıt1ıs gravıter PTFOVOCATE, quod nobıs, quı VOS Per vıam
rectitudinis CUPIMUS, displicibile immerito re  1{Ur et
molestum. Veremur equıdem, quod atıam, quU«€ habundare inc1pie-hat In vobıs, recıpere ONSETVATLr CUIM gratitudıne peccatısexıgentibus nescıentes, die amiCI1s iN1ImMicCcOs et de IN1IMI1CIS vobıs for-
tiores emulos constituatis el hostes, qu1 sımul forsan unıtı ad
Sirum, quod absıt, concurrant extermmıum, Nn1ısS vobis cautius
per 11S proviıderitis, ut Oplamus. NOos autem el sedes predicta de-
VOLOS et aM1COS NOSTrOS SINCETrOS el antıquos NeC debemus NeC inten-
dimus deserere, DE et1iam honeste. Rursus NO  a} parumH1ıs fore credimus advertendum, quod TeLieXLU SUETITATUM In partı-bus Lombardie J1 uscıe presentialiter prodolor ingruentium, In
quıbus VoS ImMmmiscendo prestatıs SENU prestare ıntenditis, ur intel-
Jeximus, auxılia et favores, peTrSONE de partıbus amanıiıe innume-
rabiles, Ssine quıbus SUeIrITe 1pse fierı ut jertur nNequeunL, SuUunt Ven-
ture, QqueE tanta multi:tudine fortitudine, quod sınat dG-
mMinus, possent CSSC, quod ei de Ingressu Bavarı Iortitudine gentıiumpredictarum sutffulti ei de subversione status vestrı ecclesie
ampno sSse propterea probabiliter ormıdandum. Ideoque VOS
attentius In domino exhortamur, quatinus prem1Sss1s el alııs, GUCvobis CIrca hec pOossunt OCCUFTEI£; considerantes et dılıgenter qalten-
{1S, ah offensis hulusmodi el alııs, Que deum el homiıines PTOVOCA-
rent contra VOS, abstinentes et retrahentes provıde INahnus vestras,
S1IC consulte maliure studeatis, quod deum acquıiratis vobıs
placabilem { nostiram et sedis prefate gratiam exuberari Ersa VOS
mereamını amplıus 1O  e} indigne. Datum Avinione I1 Nonas de-ceembris Anno ptmo.

144) Seit Aug 1331, VoO  — Juli 1349 nach Maiıland transferiert KEubel)


